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Wunſch auf, daß dieſem größten Lehrer noch der Triumph der Vollendungdes Werkes als Erweis göttlicher Gnade beſchieden werde
Linz. Dir ranz Rimmer, Landesſchulinſpektor.

19) 1. „Leuchtturm ür Studierende.“ Illuſtrierte Halbmonats⸗
chrift, herausgegeben von Peter Anheier, Konviktsdirektor m Trier,
TU und Verlag der Paulinus⸗Druckerei m. b un Trier. Halb⸗
jährlicher Bezugspreis für die einfache Ausgabe M 1.60, für die feine
usgabe 2.40

„Die Burg.“ Illuſtrierte Wochenſchrift für die ſtudierende Jugend
Iim CV vbon bis Jahren, herausgegeben von Sartorius
und Prof Fauſtmann, Mainz. ruck Und Verlag der Paulinus⸗
Druckerei. Preis vierteljährli M 1.13, für Oeſterreich 1.35
(Für die Dauer des Krieges werden 1e zwei Hefte un ein Heft von

Seiten zuſammengezogen.)
In der toſenden Sturmflut des Völkerkrieges iſt der „Leuchtturm“

geblieben, was erne weitſtrahlende Hochwarte, deren klarer, ſicherer
ern die wirren des Unſteten Weltentreibens erhellt ein treuer,
unerſchütterlicher Freund, der aAaus dem aſtigen Ueberſtürzen des Tage  8  8
dauernde und echte Werte gewinnen ehr

Die Zeitſchrift vende ſich aQn „die Studierenden“. Wer ſie aber lieſt,
ird auch als Studierter immer nach ihr greifen und Aus thren abwechs-—
lungsvollen, nach Form und Inhalt Urchaus hochſtehenden, U Teil voll⸗
endeten Beiträgen, Man Belehrung chöpfen Die Ufſatze von Major Grunert
Über Kriegsvorſorge, von Dr Krumbhaar über die Errungenſchaften der Chemie
Uun. ihre Anwendungen, von Kapitän Perſius Üüber Seekrieg oder von helm
über Flugweſen, die hiſtoriſchen Erinnerungen von Generalleutnant Land
un und Generalleutnant Steinaecker würden jeder Zeitſchrift zur Zierdegereichen. obn Fachmännern geſchrieben, Aben ſie ihrer Beſtimmung gemäß
etwas ungemein Klares, Gemütvolles, faſt Perſönliches un Ton und Darſtel
lung Auch die Unterhaltung Iomm 3u ihrem Recht Es iſt edle, hohe
Le Ung, Was der „Leuchtturm“ un dieſer Beziehung bietet, von erleſener Fein
heit des Geſchmacks. Auf die Stimmungsbilder Qus dem Kriege von Chriſt
oder auf die H friſchen Schilderungen QAQus dem Kriegsleben des Lite—
rariſchen Zirkels mnm achen, QMu die ackende Darſtellung des Ueberganges
über die TIIna durch enen Unſerer Heldenoffiziere MM Süden oder die warm
empfundene Weihnachtserzählung vom en Kriegsſchauplatze ſei
nehenbei hingewieſen.

Der Reichtum des Inhaltes iſt mit dieſen Andeutungen nicht erſchöpfDas Geſagte beweiſt, daß der „Leuchtturm“ auch den Erwartungen
und Anſprüchen voll gerecht ird Lehrer und Lehrerinnen ſeien beſonders
auf die Zeitſchrift aufmerkſam gemacht; ſie bietet mancherlei Stoff zur För
derung des Unterrichtes. Verweiſungen des Referenten auf gediegene Aus
führungen un dieſer beſten Unſerer Jugendzeitſchriften fanden bei den Schülern
des Obergymnaſiums bereitwillige Uund dankbare ufnd me. Möge der Kreis
der „Leuchtturm“-Leſer E wachſen Der Bezugspreis iſt beiſpiellos niedrig, die
Ausſtattung vornehm Im edelſten. Sinne.

An Billigkeit wie In Feinheit äußerer Ausſtattung wetteifert mit dem
„Leuchtturm“ die „Burg“. hr Leſerkreis iſt die Jugend der Unter⸗ und
Mittelſtufe Unſerer höheren Lehranſtalten. Doch eignet ſich meines Erachtens
der Inhalt wie der On der Dar tellung auch gangz gut für fortgeſchrittene
Schüler der oberen Volks un. Handels

—

chulklaſſen Wwie für die junge Garde
unſerer Schulentlaſſenen
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Der Krieg natürlich im Jahrgang der „Burg  40 im Vorder
run Seine Entwicklung ird Iun einer großen ER von Einzelbildern

meiſterha dargeſtellt Vorab das Große, Begeiſternde, Erhebende, das dieſe
Aufſätze der „Burg  170 ſich aben, möge hier hervorgehoben und etont
werden. In ihnen ird der Krieg wirklich ein Erzieher unſerer Jugend 5  ù
wahrem, innerem Heldentum, deutſcher Kraft, eu  EL Sitte, eutſcher
Treue. Die hochwürdigen Herren Religionslehrer und die raſtde Unſerer
Jugendvereinigungen ſeien nachdrücklich auf dieſes vorzügliche Geſchenk un
Prämienbuch, dieſe wertvolle Bereicherung aller Jugendbüchereien hingewieſen.

Feldkirch (Vorarlberg). Bernardi.

20) Deutſche Jugendhefte, herausgegeben von der „Pädagogiſchen Stif
tung Caſſianeum Donauwörth “. Verlag der Buchhandlung Ludwig Auer,
Donauwörth. Preis der meiſt Pfg., bei größerem mfang
15 18 30 Pfg.; 1e eine Serie un Feldpoſtpackung M 1.50 (Zuſendungs⸗
gebühr Pfg.)

Die Anerkennung und Empfehlung, die un dieſer Zeitſchrift den erſten0
Lieferungen zuteil UL (ſiehe 1914, 932), kann nit vollem Recht auch auf die
E 13 bis ausgedehnt werden Neben Stücken, die um eſtande der elt
literatur gehören, eſſeln uns etzt beſonders die Erzählungen Aus dem gegen⸗
wärtigen Weltkrieg (vom deutſch⸗franzöſiſchen Kriegsſchauplatz) eine Lektüre
für jung und alt, daheim und M

Seitenſtetten. Dr Jakob Reimer.

21 Zeitgemüße Vortragsſtoffe und Deklamationen für Präſides
katholiſcher Geſellen⸗, Jünglings⸗ und Arbeitervereine, Unter teilweiſer
enützung der Materialien von Krönes geſammelt und herausgegeben
von Martin Hegner, Ehrenpräſes des katholiſchen Geſellenvereins
Mühlheim Ruhr 258) Paderborn 1915, Ferd Schöningh.
M‚ 2.40

Das Buch iſt ein 9  E. Hilfsmittel für Präſides, da 8 ſich teilweiſe
ſehr ſchön le und manch wertvolle nregung 5 Vorträgen bildet. .  edem
Präſe 3u empfehlen

Linz. Franz Kir Geſ ellenvereinspräſ es.
22) Die Gefahr des Buches Von  2  IN Antolin Lopez Pelaez, Erzbiſchof

von Tarragona. Herausgegeben von Dr oſe Froberger. 8⁰ U. 196)
Freiburg und Wien 1915, Herder M 2.60  5 geb un Leinw. 3.50

Erzbiſchof Loöpez Pelaez von Tarragona, der Verfaſſer der vorliegenden
Schrift, iſt eine der volkstümlichſten Perſönlichkeiten Spaniens. eit Jahren
hat durch eine erfolgreiche ſchriftſtelleriſche Tätigkeit und durch ſein uneLr

ſchrockenes Auftreten um öffentlichen Lehen iun Spanien großen Einfluß aus
geü Beſonders lag ihm die Bekämpfung der chlechten Preſſe und Literatur

48 Unter deAmĩ- Herzen Zu dieſem verfaßte Emn U
te 77  1e Gefahr des Buches“ un eutſcher Bearbeitung vorliegt. Es berück  —
ichtigt allerdings zu nächſt ſpani Verhältniſſe und geht von Auffaſſungen
Aus, die Ur unſer Land und Volk nicht nach jeder ung hin zutreffen;
aber die Anklagen gegen die glaubensfeindliche und ſittengefährliche Literatur
verden hier mit 0 überzeugender Eindringlichkeit und Hi Sach⸗
kenntnis durchgefü Tt, daß au der eutſche Le

ſer un E Grade adurch
gefeſſelt ird Beſonders Seelſorger und Lehrer können hier manch un
wertvolle Geſichtspunkte für den am gegen die ſchlechte Lektüre, namentlich

Elgene Erwähnung verdienen die zweidas ungeregelte Romanleſen, en.


